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Hauptdarsteller August Zirner
stellt im Kino am Raschplatz am
Donnerstag, 7. Mai, ab 20.30
Uhr seinen Film „Der verlorene
Mann“persönlichvor.DasDrama
mit Dagmar Manzel und Harald
Krassnitzer erzählt von einem
Ehepaar, dessen Alltag durch das
unerwartete Auftauchen eines
an Demenz erkrankten früheren
Partners aus der Bahn gerät.

Unter fremden Sternen der Stadt
Eine AUSSTELLUNG über Aneignung, Abgrenzung und die stille Verschiebung zwischen Kunst und Vandalismus

MOSES & TAPS™, Dortmund Borsigplatz, Sprühlack auf Gleisen, 2015. Foto: Nils Müller, © die Künstler

Dinos rocken
den Pavillon
HANNOVER. Die Band Heavy-
saurusgastiert amSonnabend, 2.
Mai, im Pavillon, Lister Meile 4.
Geplant sind zwei Kinderkonzer-
te um 11 und 16 Uhr. Vier Dino-
saurier und ein Drache bringen
eine auf Familien zugeschnittene
Rockshow mit Songs ihres Al-
bums „Metal“ auf die Bühne.
Karten kosten im Vorverkauf
39,10Euro,ermäßigt34,70Euro,
an der Tageskasse 45 Euro. RED

PUR-Musical im
Theater am Aegi
HANNOVER. Das Musical
„Abenteuerland“ mit den Hits
von PUR ist im Mai im Theater
am Aegi zu sehen. Vorstellun-
gen laufen vonDienstag, 5.Mai,
bis Sonntag, 17. Mai, zu unter-
schiedlichen Zeiten. Erzählt wird
dieGeschichte einer Familie zwi-
schen Alltag und Aufbruch, ge-
tragenvon30bekanntenSongs.
Karten kosten im Vorverkauf (je-
weils zuzüglich Gebühren)
39,99 bis 119,99 Euro, ermäßigt
ab 22,12 Euro. R/HR

HANNOVER. Es beginnt noch
vor der Tür. Drei Worte, in die
Rundbögen über dem Eingang
gesetzt wie eine leise Drohung
oder ein Versprechen: „ALLES
MUSS RAUS“. Wer hier eintritt,
stehtbereitsmitten ineinerFrage,
die größer ist als jede einzelne
Arbeit dieser Ausstellung. Was,
wenn Kunst nicht mehr drinnen
bleibt? Wenn sie sich nicht mehr
um Erlaubnis kümmert?

Mit „Under the Milky Way“
versammelt der KunstvereinHan-
nover Positionen, die genau dort
ansetzen, wo die klassische Ord-
nung der Kunst ins Rutschen ge-
rät: im öffentlichen Raum, in der
Nacht, im Moment der Aneig-
nung. „Orte haben viele Besit-
zer“, heißt es programmatisch
bei Künstler Bus126, und wer
kommt, um sie sich zu nehmen,
besitzt sie zumindest für einen
Augenblick ebenso. Diese Aus-
stellunghandelt von solchenMo-
menten. Von Eingriffen, die nicht
gefragt haben, ob sie stattfinden
dürfen.Undvondem,wasdaraus
geworden ist.

Denn was einst als ungeneh-
migte Malerei begann, als Geste
desAufbegehrens,hat sich längst
in eine vielgestaltige künstleri-
sche Sprache verwandelt. Lein-
wand, Skulptur, Video, urbane
Materialien – alles wird zum Trä-
ger einer Praxis, die sich selbst be-
schreibt mit drei Begriffen: Abs-

traktion, Autonomie, Post-Van-
dalismus. Das klingt nach Theo-
rie, ist aber in Wahrheit eine sehr
konkrete Erfahrung:dieVerschie-
bung dessen, was als Kunst gilt –
undwer darüber entscheidet.

DieArbeitendieserAusstellung
kreisen um Zugang. Um Zäune,
Grenzen,Übergänge.UmdieFra-
ge, wer hinein darf und wer
draußen bleibt. Mischa Leinkauf
folgt mit der Kamera einem Kör-
perdurchdieverborgenenTunnel
der Stadt, als würde man ein En-
doskop in den urbanen Organis-
mus einführen. Mathias Wein-
furter untersucht den Siegeszug
des Zauns, dieses allgegenwärti-
gen Instruments der Abgren-
zung, das nicht nur Menschen
fernhält, sondern ganze Land-
schaften formt.Was hier sichtbar
wird, ist kein abstraktes Thema,
sondern eine alltägliche Realität:
die Organisation von Raum als
Machtfrage.

Andere Arbeiten setzen dort
an, wo diese Ordnung brüchig
wird. Bei den sogenannten
„Buffs“, jenen unbeholfenen
Übermalungen von Graffiti, die
entstehen, wenn etwas entfernt
werden soll – und dabei unge-
wollt neue Bilder produziert.
Rechtecke, Flecken, Farbfelder:
eineunbeabsichtigteMalerei, ge-
boren aus Kontrolle und deren
Scheitern.Es sinddieseZwischen-
zustände, die „Under the Milky
Way“ interessiert.NichtdasOrigi-
nal und nicht seine Tilgung, son-
dern das Dazwischen.

Dass diese Perspektive politisch
ist, versteht sich fast von selbst.
Das Duo MOSES & TAPS etwa er-
zählt von einem endlosen Kreis-
laufausBemalung,Reinigungund
Wiederholung – und von einem
Diskurs, der je nach Kontext ent-
scheidet, ob Farbe als Kunst gefei-
ert oder als Sachbeschädigung
verfolgtwird.DieselbeGeste,zwei
Bewertungen. Die Ausstellung
legt diese Doppelbödigkeit offen,
ohne sie aufzulösen.

Dabei bleibt es nicht bei der
Stadt als Oberfläche. Immer wie-
der kippt der Blick ins Systemi-
sche: in Überwachung, Infra-
struktur, Kapital. Ein Roboter-
hund, entwickelt im Kontext al-
gorithmischerKontrolle,wirdhier
zumAussteiger,der sichderLogik
seiner eigenen Programmierung
entzieht. Skulpturen aus einge-
schmolzenen Münzen fragen
nach dem Wert von Kunst, gera-
de dort, wo sie sich institutionel-
lenRahmenentzieht. Es ist ein lei-
ses, aber hartnäckiges Nachden-
ken darüber, wer hier eigentlich
wen beobachtet – und wer wen
bewertet.

Und dann ist da noch die Stadt
selbst, nicht als Kulisse, sondern
als Material. Die Brüder Mügge
sammeln Spuren Hannovers:
Aufkleber, Objekte, Fragmente
eines Alltags, der sich in Verdich-
tungen aus Humor und Doku-
mentationverwandelt.Geschich-
te tauchtauf,abernichtalsErzäh-
lung, sondern als Spur im Heute.

Ebenso bei Daniel Laufer, dessen
Wandarbeiten wie abgeschälte
Plakatflächen wirken, in denen
politische Parolen, Werbung und
Sprachrestemiteinander ringen –
bis aus „Workers unite!“ ein bit-
teres „… in debt“wird.

Was diese Ausstellung so un-
mittelbar macht, ist ihre Nähe zu
etwas, das viele kennen, aber sel-
ten als Kunst lesen: die beiläufi-
gen Spuren im Stadtraum.
Schmierereien, Übermalungen,
beschädigte Oberflächen, Zäu-
ne, Plakate. Dinge, an denen
man sonst vorbeigeht. „Under
the Milky Way“ dreht die Blick-
richtung. Plötzlich sind es genau
diesePhänomene,dieeineästhe-
tische und politische Dringlich-
keit entfalten.

Und vielleicht liegt darin die
eigentliche Zumutung dieser
Schau: dass sie keine sichere Dis-
tanz erlaubt. Wer hier schaut,
schaut nicht nur auf Kunst, son-
dern auf die eigenen Maßstäbe.
Auf die Frage, wann ein Eingriff

legitim ist. Wann er stört. Und
wann er notwendig wird.

Man könnte auch sagen: Diese
Ausstellung geht einen etwas an,
weil sie genau dort beginnt, wo
man selbst Teil des Bildes ist –
draußen, auf der Straße, unter
demselbenHimmel, unter dersel-
benMilchstraße.

Die Ausstellung „Under the
Milky Way. Abstraktion, Autono-
mie und post-vandalische Ten-
denzen in der Kunst der Gegen-
wart“ ist bis zum 19. Juli im
Kunstverein Hannover, Sophien-
straße 2, zu sehen. Geöffnet ist
Dienstag bis Sonnabend von 12
bis 19 Uhr und an Sonn- und
Feiertagen von 11 bis 19 Uhr. Der
Eintritt kostet 6 Euro, ermäßigt 4
Euro. Vom 7. bis 10. Mai gibt es
eine Kooperation mit dem Glo-
cke-Festival (ehemals Urban Na-
ture) für Kunst im urbanen Raum
und die Förderung der Graffiti-
Kultur in Hannover. R/HR

2 kunstverein-hannover.de

Bus126, Ohne Titel, 2024.
Mit freundlicher Genehmigung des
Künstlers

Poetry-Slam
im Audimax
HANNOVER. Unter dem Titel
„Gradwanderungen“ gibt es am
Montag, 4. Mai, ab 20 Uhr einen
Poetry-Slam im Audimax imWel-
fenschloss, Welfengarten 1, an-
lässlich des Jubiläums der Klima-
schutzagentur der Region Han-
nover. ImMittelpunkt stehen Tex-
te zwischen nachhaltig lautem
AlarmunddernötigenZuversicht
auf eine klimagerechte Zukunft.
Es treten Antonia Josefa, Annika
Blanke, Tanja Schwarz und Matti
Linke auf. Moderiert wird der
Abend vonHenningChadde und
Jan Sedelies. . Karten kosten 19
Euro, ermäßigt 12 Euro, Studie-
rende haben freien Eintritt. Kar-
ten gibt es Vorverkauf über den
Annabee Buchladen, Eleonoren-
straße 18. RED

Woche der
Meinungsfreiheit
HANNOVER. Vom Sonntag, 3.
Mai, bis Sonntag, 10. Mai, steht
die bundesweiteWoche derMei-
nungsfreiheit unter dem Motto
„Was ist wahr?“. Zum sechsten
Mal widmet sich die Aktionswo-
che demSpannungsfeld von Fak-
ten, Meinungen und Glaubwür-
digkeit. Auch die Stadtbibliothek
Hannover beteiligt sich mit Ver-
anstaltungen an verschiedenen
Standorten. In der Stadtbiblio-
thek Kleefeld, Rupsteinstraße
6/8, wird eine Mini-Ausstellung
mitPrivilegien-Checkangeboten.
Besucher können sich dort mit
der Frage auseinandersetzen, ob
Meinungsfreiheit ein Recht oder
ein Privileg ist. Geöffnet ist die
Ausstellung am Montag, 4. und
7. Mai, jeweils von 11 bis 19 Uhr
sowie am 5. und 8. Mai, von 11
bis 17 Uhr. In der Stadtbibliothek
Döhren,PeinerStraße9, stehtder
Wissenstest „Was ist wahr?“ be-
reit. Interessierte können ihr Ver-
ständnis vonFaktenundMeinun-
genüberprüfen. Die Termine ent-
sprechen denen in Kleefeld, er-
gänztumSonnabend,9.Mai,von
10 bis 14 Uhr. Das Dialogfor-
mat„Sprechen & Zuhören“ lädt
am Dienstag, 5. Mai, ab 17 Uhr
ein in die Stadtbibliothek, Hildes-
heimer Straße 12. Dort findet zu-
dem am Mittwoch, 6. Mai, ab
17.30 Uhr eine Diskussionsrunde
statt. Fachleute aus Kunst, Wis-
senschaft und Literatur sprechen
über das thema „Was ist wahr?
Und was ist Meinung?“ in Zeiten
digitaler Medien. Der Eintritt zu
denVeranstaltungen ist frei.RED

Bilder aus
dem Norden:

In einem
Multivi-

sionsvortrag
referiert

Axel Bleck-
wedel über
Wege zum
Eismeer.
Foto: Axel

Bleckwedel

Nordische Woche in der VHS
HANNOVER. Im Rahmen der
Finnisch-Nordischen Woche lädt
die Ada-und-Theodor-Lessing-
Volkshochschule Hannover zu
einer Reihe von Vorträgen über
Kultur, Geschichte und Sprache
desLandesein.DieVeranstaltun-
gen finden in der VHS, Burgstra-
ße 14 statt. Der Eintritt ist frei.

Beginn istamDienstag,5.Mai,
ab 18 Uhr mit einem landes-
kundlichen Vortrag von Martin
Hadler. Unter dem Titel „Finn-
land – mehr als Nordlichter, Sau-
na und tausend Seen“ beleuch-
tet er historische Entwicklungen
sowie gesellschaftliche Beson-
derheiten des Landes und be-
richtet von eigenen Reiseeindrü-
cken zwischen Helsinki und dem
Norden Finnlands. Im Anschluss
wird eine Ausstellung anlässlich
des Festjahres zur 100-jährigen
staatlichen Unabhängigkeit
Finnlands eröffnet im zweiten
Stock der VHS.

Am Montag, 11. Mai, ab 18
Uhr folgt ein Multivisionsvortrag
von Professor Axel Bleckwedel.

Unter dem Titel „Auf Nord-We-
gen zum Eismeer“ schildert er
mehrereReisendurchNorwegen
und ergänzt diese um Eindrücke
aus dem finnischen Inari.

Ein Themenabend am Diens-
tag, 12. Mai, ab 18 Uhr widmet
sich den Sámi. Neben Kurzvor-
trägen zur Kultur und aktuellen
Forschung wird der Dokumen-
tarfilm „Máhccan – Homeco-
ming“ gezeigt, der sich mit der
Suche nach kulturellen Wurzeln
auseinandersetzt.

Am Mittwoch, 13. Mai, folgt
ab 17 Uhr ein Crash-Kurs Fin-
nisch mit der Übersetzerin Silke
Rose, die Grundlagen der Spra-
che vermittelt. Die Anmeldung
erfolgt über die Volkshochschule
Hannover. RED

2 Das vollständige Programm
der Finnisch-Nordischen Woche-
gibt es online bei der Deutsch-
Finnischen Gesellschaft auf dfg-
niedersachsen.de/finnisch-nordi-
sche-woche-hannover-2026.

Sommerlounge auf dem Andreas-Hermes-Platz
HANNOVER. Mitten in der
Stadt wird der Andreas-Hermes-
Platz auch2026wieder zur Som-
merlounge – ein offener Treff-
punkt unter freiem Him-
mel, der Kultur, Be-
wegung und Be-
gegnung zusam-
menbringt. Unter
dem diesjährigen
Motto „Platz da!
Mehr öffentlicher
Raum für Frau-
en*“entsteht ein
lebendiger Ort,
der zugleich zum
Mitmachen, Zu-
schauen undVer-
weilen einlädt –
niedrigschwellig,
kostenlos und für alle zugäng-
lich.

Das Herzstück bildet ein viel-
fältiges Wochenprogramm, das
den Platz vonMai bis September
regelmäßig belebt. Schon ab
dem7.Mai steht jedenDonners-
tagab11UhrTischtennismitder
Straßensozialarbeit auf dem

Programm– ein unkomplizierter
Einstieg ins Gespräch, bei dem
Sport und Begegnung ganz

nebenbei zusammenfinden.
Tanzfreudige kommen

ebenfalls auf ihre
Kosten:AbMai lädt
jedenMontag von
19 bis 22 Uhr die
Open-Air-Milon-
ga zu einem
Abend voller Mu-
sik und Tango ein
– ob aktiv auf der
Fläche oder ent-
spannt am Rand.

Die Woche
bleibt in Bewe-
gung: Dienstags
von 17 bis 18 Uhr

gibt es Zumba, ein energiegela-
denes Workout mit lateinameri-
kanischen Rhythmen. Direkt im
Anschluss folgt jeden Dienstag
ab 19 Uhr (Mai bis August) die
Rueda de Casino, ein lebendiger
Salsa-Kreistanz, der Gemein-
schaft und Spontaneität verbin-
det. Mittwochs ab 17 Uhr heißt

es Bachata, mit professioneller
Anleitung für Einsteigerinnen
und Fortgeschrittene gleicher-
maßen.

Wer das Wochenende tan-
zend einläuten möchte, ist hier
richtig: Ab dem 8. Mai finden
freitags ab 19 Uhr Swing-Tanz-
abende (19bis22Uhr) statt –mit
Klassikern aus der Swing-Ära
und entspannter Open-Air-At-
mosphäre. Sonntags ab 16 Uhr
lädt „La Fiesta“ zu Workshops
und Social Dance ein – ein offe-
nes Format für alle, die Neues
ausprobieren oder einfach mit-
tanzen möchten.

Auch besondere Termine set-
zen Akzente im Sommer: Am
Sonnabend, 30. Mai ab 18 Uhr
verwandelt sich der Platz bei
„Die blaue Zone tanzt“ in eine
Open-Air-Tanzfläche mit Rock
und Worldmusic für alle ab 55
Jahren. AmMontag, 15. Juni, ab
21.15 Uhr wird beim Open-Air-
Kino der preisgekrönte Film
„Nomadland“ gezeigt. Ein wei-
terer Programmpunkt sind die

musikalischen Abende im Au-
gust: Jeden Donnerstag im Au-
gust jeweils ab18Uhr gehört die
Bühne wechselnden Acts – von
Newcomerinnen bis zu etablier-
ten Künstlerinnen. Ergänzt wird
dasProgrammdurchdie„Bühne
der Utopien“, die an drei Som-
merabenden Raum für Diskus-
sionen, Kunst und Austausch
bietet.

Neben Kultur und Bewegung
versteht sich die Sommerlounge
auch als sozialer Ort: Montags
bis freitags von12bis 15Uhr ste-
hen Gesprächsangebote von
Neues Land e.V. für Menschen
mit Suchterkrankungen bereit.
Auch weitere Angebote wie ein
Flohmarkt, ein Outdoor Special
des Silent Book Club Hannover
(30. Juli, 17 Uhr) und Selbstver-
teidigungskurse sind in Planung.

Die Sommerlounge zeigt, wie
öffentlicher Raum aussehen
kann, wenn er gemeinsam ge-
dacht wird. Wer vorbeikommt,
findet ein Stück Stadt, das sich
jeden Tag neu erfindet. R/HR

In der Sommerlounge gibt
es zahlreiche Angebote

zum Mittanzen.
Foto: LHH
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Hannover, Lange Laube 10

Theater am Aegi, Aegidientorplatz 2

Burgdorf,Marktstraße 16

Piano Concerto
24. Mai 2026: Orangerie Herrenhausen

Feelgood Hannover
24. Mai 2026: OSHO/Baggi

Iconic
Diverse Termine: Schauspielhaus

Joanne Shaw Taylor - Tour 2026
27. Mai 2026: Pavillon

Lucidrae + All Nine Yards
28. Mai 2026: Subkultur

NDR 2 Plaza Festival 2026
29. Mai 2026: EXPO-Gelände

N-JOY Plaza Festival 2026
30. Mai 2026: EXPO-Gelände

Thommi Baake: Die Super 8 Show
30. Mai 2026: die hinterbuehne

Dienstag, 09.11.2027 | Swiss Life Hall

DIE PRINZEN: TSCHÜSSI, MACHT‘S
GUT! - DIE ABSCHIEDSTOURNEE
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